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} Wilhelm Jannasch un Hans Nowak, SFF Vernünftiges Chrıistentum?
Lokies Nnamhaite BK-Mitglieder;da- ber die Erforschung der Aufklärung In
neben „Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis“ Ger- der evangelischen Theologie Deutsch-
hard Jacobi, BT>) un: „Apostel Paulus an se1t 1945 C Forum Theologische
Kirche“ (Eitel-Friedrich Rabenau, D J Liıteraturzeitung 2} Leipzig (Evangeli-
283) uch finden sich In manchen Berich- sche Verlagsanstalt 1999, 5 kt.,
ten Hınwelse der kumente, wWI1IEe S1E ISBN 33 72() TÜ
1Wa Aaus „Lichtenrade“ 1ıne
Konlirmation VO  H 1938 beleuchten on Immer Waäal I1la  = der NL Z neben
4491 Immer wlieder ber un hier lag der aktuellen Berichterstattung ber Neu-
erkennbar eın Hauptinteresse des erscheinungen für Forschungsüberblicke
ten „Stadtgeschichten“-Projektes egeg- dankbar, die In unregelmäßigen Abstän-
HET INa  - unbekannten un darın sehr be- den erschienen. der Reihe
wegenden Zeugnissen ber das Denken IU Theologische Literaturzeitung“ häat
un! Handeln VO  — Pfiarrern un Gemeinde- Jaır OWa diesem Genre mıit seiner Ge-
gliedern 1mM Zusammenhang mıt der wach- schıchte der Theologiegeschichte der AUH:
senden Judenverfolgung un! dem S-Eu- klärung eın Glanzlıcht beigefügt. eın
thanasieprogramm. Von hier du$s gesehen Ausgangspunkt 1st die oppelte Unklar-
verdient 7 die „Versöhnungskirche“ heit, die 1n der evangelischen Theologie
Wedding se1lıt ihrer kirchenamtlich ejah- nach dem Weltkrieg eITSC sowohl
ten Sprengung durch „Grenzsicherungs- WädS$ die der Theologiegeschichte
malsnahmen“ der DDR 1mM Tre 1985 geht als auch Was die Funktion der Auf-
wWe  ekannt und das irken klärung erı iıne Lage, die Hu HTC
Hans Brandenburgs Lichtenrader „Dıa- ine VO konsequentermalsen ge1Or-
konissen-Mutterhaus alem  M besondere erte Konzeption neuzeitlicher T1Isten-
Beachtung Der Band erweıltert die tumsgeschichte überwunden werden
Kenntnisse der Zeitgeschichtsiorschung könnte Angesichts der atsache, dafß die-
über solche organge EINSC  1elslich noch einer realen historiographischen
renzlerter, uch theologischer Motiva- Einlösung bedarrf, glieder‘ seinen Be-

über-tionsdarstellungen erheblich; richt In einen strukturell-entwicklungs-
schreitet N1IC L1UT quantıitativ dasjenige, geschichtlichen und einen thematisch-
Wäds$s 1Wa für die Gemeinde „Dahlem problemgeschichtlichen Teil Im IE auft
schon ange erforscht ist Allgemein gesagt die en der Forschung nach
1st den Berichten fast durchweg gelun-

feindschaft
einer Erinnerung die Aufklärungs-

1n der erstien Halfte desSCH, die Leser Begegnungen mıt Men-
schen, und ZWAarTr IC L1LUT innerhal Ta miıt Emanuel Hirschs Theologie-
kirc  icher Strukturen, Iiuhren un geschichte CI die zugleich die Kenntnis
uüberall da 1€es gelang, entstanden erweıtert (und ıne Konzeption entwik-
wirkliche „Stadtgeschichten“, die auf ihre kelt hat, die ber auigrun der Person des
Weise für Berlin eın menschliches un oft Verlassers 11UTr begrenzte Wirkung erziel-

leidvolles Stück ‚Geschichte der tadt‘ Er zeiıg dann, WI1€E durch die Geschichte
schreiben. Das durch se1ine TDeıten weılt- der Naturwissenschaften und die TIOT-
hin eKannte Berliner ‚INnstıtu Kirche und schung der Bibelkriti die Au  arungs-
Judentum‘, eın NSsSUtLu der umboldt- themen ıIn die Theologie zurückkehrten
Universita und zugleic. en Werk der Ber- ber VO theologischen Interessen
lin-Brandenburgischen Kirche, hat das und Apologien begleitet. Aus Klaus chol-
Buch In seine B  WIC.  ige Reihe SKI aufge- ers Thesen AT Aufklärung S1e TECUEC
OININCI; das spricht N1IC [1UT thematisch Anstöße einem Gesamtbild hervorge-
für sich. Man moöchte holfen dals dadurch hen, ber uch Ambivalenzen entstehen,
uch der Verbreitung, vielleicht der die In der Einzelforschung kontrovers
Nachahmung dieser ertragreichen Arbeit weitergeführt werden. Treitfend beobach-
gedient @1 tet die Initialzündung, die die CcNliei:er-

Berlin etfer macher-Forschung ür die Aufklärungs-
Forschung dargestellt hat, schließlich
bei der christentumsgeschichtlichen KoOon-
zeption MT Rendtortfis und seıiner Schuü-
ler enden. Eın olcher Entwurti aber,
me1ıint In durchaus zustimmendem S1Iin-
Il bedartf einer noch breiteren empIr1-
schen Ausführung.

Gesichtspunkte für einen derartigen
Ortgang der Forschung legt annn 1m
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zweıten Teil seINES schmalen, bDer außerst Lepp, Claudta 0OWG Kur{ vangeli-inhaltsreichen un klaren Buches VOIL, 1 - sche Kırche ım geteılten Deutschlan 945—
dem wichtigen Forschungsschwer- Göttingen (Vandenhoeck
punkten Leistungen bilanziert un Desi1i- Ruprecht) 1999, 346 Y Kt:ö ISBN 3-
derate notliert Dals das ema „Religion 5250416239
un Aufklärung“ welterer Behandlung
DbedarfT, 1st nach dem Rückzug des Sakula- Das Taschenbuch schildert sowochl
risierungstheorems dus$s den Leitbildern chronologisch die Geschichte der CValDe>»der Geschichtswissenschaft unmittelbar ischen Kirche VO Zusammenbruch des
naheliegend. Dals Aufklärung un Piıetis- Drıtten Reiches DIS ZUL Wiedervereini-
[11US derzeit VOoO immer noch sehr VECI- gung 1989 als uch der ber-

chrift „Herausiorderungen“ verschiede-schiedenen Forscherkohorten bearbeitetwerden, verlangt nach einer UÜberwin- „Problemfelder 1mM Schnittbereich VO  -
dung dieses Zustandes (die ann sowohl Kon({iessionskultur, Theologie, Gesell-
1Nne Praziısierung der Grundbegriffe als schaft un aat  M Abschließend wird 1N-
uch iıne Pluralisierung der Phäaänomene struktiv über „Entwicklung un Kontro-
mı1t sıch bringen dürfte). Wılıe das Verhält-
NS VO  e Christen un! Juden JE Autklä-

VCISCI) der Forschung“ berichtet. Zur
„Vorgeschichte“ entwirtit M Greschateinen

rungszeılt aussah, 1st TSLI lallweise CI - chronologisch gegliederten Durchblick,
orscht Die biographische Konzentration der ıne instruktive kirchengeschichtlicheder Aufklärungsforschung führt einer- Skizze der usammenbruchsgesellschaftse1its aut die Kenntniıs Einzelheiten, bietet un über die Stationen „Stuttgarteralst andererseits die Zusammenhänge mıt Schulderklärung“ 1945, „Darmstädter
den geistesgeschichtlichen un! VOI A e 1947 un Gründung der EKD 1948
lem lebensweltlich-sozialgeschichtlichen die Zonenzeıit bis hın ZUrr doppelten Staats-

Veränderungen In der Aufklärung grundung 1949 vergegenwartigt (1 1—45).
STar. außer cht (wıe den Beispielen Dıe weılteren „Entwicklungsetappen der
Semler, Hamann und Jung-Stilling Br Evangelischen Kirche“ 46-—93) schildert
zeig wird). Eben für 1ıne solche lebens- Claudtia Lepp VO der Ev. Arbeitsgemein-weltlich-sozialgeschichtliche Forschung schafit für Kirchliche Zeitgeschichte In
ber plädiert abschlielßßend und mıt e1IN- Munchen S1e wendet sich dagegen, die
drücklichen Argumenten hne die theo- Nachkriegsgeschichte pauscha als Re-
logisch-geistesgeschichtlichen Momente stauratiıon charakterisieren. Vielmehr
außer cht lassen. „IME Aufklärung schien I1a siıch 1ın der Bundesrepublikmachte das Christentum 1M Horızont der bald „mehrheitlich 1mM Sinne eines moder-
Vergeschichtlichung der Welt einer hi- HC  ea Konservatıv1i1smus Au die moderne
storisch vermelßbaren eligion, hne ın esellschaft un ihre soziokulturellen

demonstrativseiner Historizıität untergehen lassen. Veränderungen eINZU-
Aufklärung e insofern, den Glauben lassen“(48). uch das kirchliche Erschei-

den Bedingungen der neuzeitlichen nungsbild Wal erheblich vielschichtiger,Bewulstseinskultur 1ın der Dialektik 1R N als 1ıne einseltige Restaurationsthese
Historizität un!: transzendentaler KOonNnst1- jieß Hier wird die uch
tution formulieren“ (96 kirchlich relevante Wiederbewalffnungs-Nowaks schlankes Buch nthält nicht debatte der >0er TE mıiıt allen inner-
1U einen spannenden Überblick über kirchlichen Folgeproblemen erinnert.
eın her vernachlässigtes Feld der NECUC- (48) Den R-Kirchen ehlten entsche!l-
FG  Z Theologiegeschichtsschreibung, CS en! Mitgestaltungsmöglichkeiten, die
giDt darüber hinaus 1ıne VO  m Anre- Entwicklung Wal hier besonders ın den
SUNgCH un Vorschlägen IUr einzelne >0Uer Jahren erheblich kon{liktträchtig.Forschungspro)jekte (und 1st darum Die als minoritäre Volkskirche gekenn-Pilichtlektüre für alle jJjungen Theologin- zeichnete DDR-Kirche War kirchenpo-
N un Theologen, die mıiıt dem edan- ıtisch auft eigene Korporationsrechteken einer theologiegeschichtlichen IMS- orlentiert. Auft die gesamtdeutsche lam-
sertatıon spielen) S LUuL schlielßlich all meriunktion der EKD wird hingewiesen:dieses VOTL dem Hintergrund einer prazl- „Obgleich sich die Arbeits- un Wirkungs-
SC  - und überzeugenden historisch-syste- möglichkeiten der ırchen In (Ist= und
matischen Idee alur 1st dem V{ herz- Westdeutschland immer deutlicher VOI1-
iıch danken ein ank, der Jetz L1UTr einander unterschieden, hielten die Pro-
noch posthum abgestattet werden kann. testanten ihrer gesamtdeutschen KATr-

Marburg Zetrıc Korsch cheneinheit fest“ (5  — faktisch uch
1969 notgedrungen organisatorischer
Verselbständigung 1Im Bund der EV. KAr-
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